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Reisebilanz Köln/Bonn: Türkei und Sonne
bleiben trotz Ferienfavoriten

1,7 Millionen Flugreisende am Köln Bonn Airport in den
Sommerferien – beliebte Ziele wie Türkei und Spanien

dominieren die Reiselust.

Der Flughafen Köln/Bonn hat in diesem Sommer ein
bemerkenswertes Passagieraufkommen verzeichnet. Nach den
sechs intensiven Wochen der Sommerferien ziehen die
verantwortlichen Betreiber eine durchweg positive Bilanz. Mit
insgesamt 1,7 Millionen Reisenden, die während dieser Zeit
abflogen oder landeten, beweist der Flughafen einmal mehr
seine Rolle als einen der bedeutendsten Verkehrsknoten Punkte
in Nordrhein-Westfalen.

Besonders am ersten Sonntag im August, dem 4. August, wurde
ein Rekordtag mit rund 43.000 Reisenden erreicht. Auch das
letzte Ferienwochenende vom 16. bis 18. August übertraf die
Erwartungen, als knapp 120.000 Passagiere gezählt wurden.
Thilo Schmid, der Vorsitzende der Geschäftsführung der
Flughafen Köln/Bonn GmbH, äußerte seinen Dank an die
Mitarbeiter und Partner für deren unermüdlichen Einsatz
während der Reisewelle: „Die Sommerferien bedeuten immer
sehr volle Terminals und besonders herausfordernde Wochen.“

Beliebteste Reiseziele

Die Vorliebe der deutschen Reisenden für Sonnenziele hielt auch
in diesem Jahr an. Insbesondere bei Familien mit Kindern war
der Drang, sich an den Stränden der mediterranen Regionen zu
entspannen, ungebrochen. Die Türkei war das beliebteste



Reiseziel und lockte rund 500.000 Reisende an, gefolgt von
Spanien mit mehr als 360.000 Passagieren und Italien, das rund
141.000 Reisende verzeichnete. Unter den Zielorten sticht
Antalya mit etwa 230.000 Fluggästen besonders hervor. Palma
de Mallorca und Istanbul belegten mit 191.000 beziehungsweise
122.000 Reisenden die Ränge zwei und drei.

Die durchgehenden Strömungen an Reisenden sind auch ein
Indiz für die anhaltende Reiselust, die nach wie vor in der
Bevölkerung zu beobachten ist. Viele Menschen scheinen sich
nach Erholung und Sonne zu sehnen, was sich in der verstärkten
Buchung solcher Reisen widerspiegelt. „Wir gehen davon aus,
dass der hohe Passagieraufkommen bis in den Herbst anhält“,
erklärte Schmid mit Blick auf die bevorstehenden Monate.

Um die steigenden Zahlen an Reisenden auch zukünftig
bewältigen zu können, kündigte der Flughafen bereits an, dass
er die besten Verbindungen für die anstehenden Reisen bieten
wird. Im Hinblick auf die Herbstferien wird die neue
Fluggesellschaft Marabu eine Basis am Köln/Bonn Airport
eröffnen. Sie plant regelmäßige Flüge zu beliebten Sonnenzielen
auf den Kanarischen Inseln und in Ägypten.

Zukünftige Flugverbindungen

Der Flughafen hat ebenfalls neue Kooperationen angekündigt,
um das Angebot für die Fluggäste zu erweitern. Jeweils dreimal
pro Woche wird Eurowings ab dem 28. Oktober Direktflüge nach
Dubai anbieten, einer Stadt, die für ihre beeindruckende Skyline
und luxuriösen Lebensstil bekannt ist. Außerdem wird ab dem 5.
November die saudische Hafenstadt Jeddah dreimal wöchentlich
angeflogen.

Die Erweiterung des Flugangebots und die Steigerung der
Passagierzahlen zeigen eine positive Entwicklung für die
Flughafengesellschaft und ihre Partner. Solche Maßnahmen
sollen dazu beitragen, die Reisenden bestmöglich zu bedienen
und gleichzeitig die Attraktivität des Flughafens als Drehkreuz



zu steigern.

Die bevorstehenden Flugverbindungen und die damit
verbundene Steigerung des Reisevolumens stellen einen klaren
Indikator dafür dar, dass der Reisemarkt weiterhin floriert. Es
bleibt abzuwarten, wie sich diese Trends in den kommenden
Monaten entwickeln werden, aber die Vorhersagen sind
optimistisch.

Ein Blick in die Zukunft

Mit den neuen Flugverbindungen und der Eröffnung zusätzlicher
Bases hofft der Flughafen Köln/Bonn, weiterhin eine
Schlüsselrolle im regionalen Luftverkehr zu spielen. Die
Nachfrage nach Urlaubsschwerpunkten, insbesondere in der
aktuellen Zeit, könnte sich als stabil erweisen, was für Reisende
und die Fremdenverkehrsindustrie gleichermaßen von Vorteil ist.

Beliebte Reiseziele in der aktuellen Saison

Die anhaltende Nachfrage nach Sonnenzielen spiegelt sich nicht
nur in den Gesamtzahlen wider, sondern zeigt auch, dass die
Vorlieben der Reisenden 2023 stark in Richtung mediterraner
und tropischer Regionen tendieren. Neben den bäderlichen
Strecken nach Antalya, Palma de Mallorca und Istanbul sind
auch Städte wie Barcelona und Rom zu beliebten Zielen
geworden. Ein weiterer Trend zeigt, dass immer mehr Reisende
im letzten Moment buchen, was die Flexibilität im
Reiseverhalten unterstreicht.

Diese Vorlieben für bestimmte Destinationen könnten durch
soziale Medien und Influencer-Kultur beeinflusst werden.
Plattformen wie Instagram und TikTok haben die Art und Weise,
wie Menschen Reisen planen, revolutioniert. Ein ansprechendes
Bild eines Urlaubsziels kann oft zu einem plötzlichen Anstieg der
Buchungen führen. Laut einer Umfrage des Deutschen
Reiseverbands gaben 60 % der Befragten an, dass sie inspiriert
von sozialen Medien Urlaubsziele wählen.



Auswirkungen der Luftfahrtkrise auf den
Reiseverkehr

Die jüngsten Jahre waren für die Luftfahrtindustrie
herausfordernd, insbesondere während der COVID-19-Pandemie,
die zu weitreichenden Reiseeinschränkungen und
Unsicherheiten führte. Seit der Rückkehr zu einem gewissen
Maß an Normalität haben sich die Passagierzahlen an vielen
Flughäfen, einschließlich Köln/Bonn, wieder erholt. Die großen
Reisewellen im Jahr 2023 sind ein Zeichen dafür, dass sich die
Begeisterung fürs Reisen zurückgemeldet hat, obwohl die
Branche vor Herausforderungen in Bezug auf Personalengpässe
und Inflation steht.

Die Inflation könnte auch die Urlaubsplanung beeinflussen. Laut
einer Studie von Statista planen 40 % der Deutschen, bei ihren
nächsten Reiseausgaben kürzer zu treten. Dies könnte sich in
verstärkten Vergleichen von Flügen und Unterkünften sowie in
der Suche nach günstigeren Alternativen äußern. Die Airlines
und Reiseveranstalter arbeiten daran, attraktive Angebote und
Pakete zu schnüren, um dem entgegenzuwirken und Kunden
anzusprechen.

Künftige Entwicklungen im Flugverkehr

Die Branche wird sich in den kommenden Monaten weiter
anpassen müssen. Die Einführung von neuen Flugverbindungen
und die Eröffnung neuer Basen, wie die von Marabu am
Flughafen Köln/Bonn, könnten die Reisemöglichkeiten für
Passagiere erweitern. Außerdem ist die Umsetzung von
umweltfreundlicheren Technologien und Praktiken in der
Luftfahrtbranche ein großes Thema. Viele Fluggesellschaften
engagieren sich, den CO2-Ausstoß durch Investitionen in
nachhaltige Flugzeuge und Biokraftstoffe zu reduzieren.

Zusätzliche Daten von Eurocontrol zeigen, dass der europäische
Flugverkehr im Jahr 2023 voraussichtlich um 7 % im Vergleich
zu 2019 wachsen wird. Diese Zahlen verdeutlichen, dass die



Nachfrage nach Luftreisen ungebrochen hoch bleibt, auch wenn
die Branche auf die Herausforderungen der Zeit reagieren muss.
Das Streben nach einem Gleichgewicht zwischen
Wachstumszielen und nachhaltiger Entwicklung wird die
kommenden Jahre prägen, während die Kunden zunehmend
ökologisches Bewusstsein in ihre Reiseentscheidungen
einbeziehen.
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